
2462 Amtliche Mitteilungen der FH Brandenburg Nr. 33 vom 06. November 2012 

An der Fachhochschule Brandenburg (FHB) in der Stadt Brandenburg an der Havel sind für 
das EU-FP7-Projekt „OPTET“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt vorerst befristet bis 31.12.2015 
folgende Stellen zu besetzen: 
 
2 Akademische/r Mitarbeiter/innen 
Entgeltgruppe E13  (20 Stunden/Woche) 
Kennziffer AMI FHB OPTET 
 
Aufgabengebiet: 

1. Recherchieren und Analysieren bestehender Forschungsergebnisse auf dem 
Gebiet „Vertrauen und Vertrauenswürdigkeit im Internet“ 

2. Erarbeiten von neuen, alternativen Ansätzen gemeinsam mit den Projektpartnern 
3. Durchführen von empirischen Untersuchungen zur Validierung der Ansätze 
4. Präsentieren der Ergebnisse auf Konferenzen 
5. Veröffentlichung der Ergebnisse in wissenschaftlichen Publikationen 

 
Anforderungen: 
Gewünscht wird eine/ein Mitarbeiterin/Mitarbeiter, die/der erste Erfahrungen im Bereich des 
IT-nahen Sicherheitsmanagements erbracht hat. 
Er/Sie sollte kommunikations- und einsatzfreudig sein, eine gute Erfassungsgabe für 
Problemstellungen der Forschung haben und mit internationalen Teams zusammenarbeiten 
können. 
Ein Hochschulabschluss in einer ingenieurtechnischen Fachrichtung ist Voraussetzung, ideal 
wäre ein Master in Security Management. Grundkenntnisse in Englisch sollten vorhanden 
sein. 
Bereitschaft zu europaweiten Reisen für die Projektabstimmungen, sowie zur zeitgleichen 
Promotion (ein Promotionskolleg ist an der FHB eingerichtet) wird vorausgesetzt. 
 
Die Fachhochschule Brandenburg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen an und 
fordert entsprechend qualifizierte Frauen nachdrücklich zur Bewerbung auf. 
Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eignung bevorzugt. 
 
 
Bewerber/innen wenden sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen und unter 
Angabe der Kennziffer bis zum 16. November 2012 an den  
 
Präsidenten der 
Fachhochschule Brandenburg 
Personalabteilung 
PSF 2132 
14737 Brandenburg a. d. Havel 
 
Für die Rücksendung Ihrer Unterlagen bei Nichtanstellung wird um Beilage eines ausreichend 
frankierten Rückumschlages gebeten 
 


